
Leviten lesen 
 
Die genaue Entstehung der Redewendung „jemandem die Leviten 
lesen“ ist umstritten. Sie bedeutete ursprünglich wohl „aus den 
Vorschriften für die Priester und Leviten vorlesen“, d. h. aus dem 
Buch Leviticus, dem 3. Buch Mose. 
  
 
 
 
 
 
 
Da „jemandem die Leviten lesen“ die Bedeutung „jemandem eine 
Strafpredigt halten“ hat, vermuten manche, dass der Ausdruck aus den 
mittelalterlichen Gebräuchen des Benediktinerordens stammt, da als 
Grundlage für die Strafpredigten oft die im 3. Buch Mose nieder-
gelegten Regeln für die Leviten dienten. Bischof Chrodegang von 
Metz soll diese Strafpredigten den Mönchen als erster gehalten haben. 
 
Ein ähnlicher Ausdruck wie „jemandem die Leviten lesen“ ist 
„jemandem eine Standpauke halten“. Diese Redensart ist 
ursprünglich eine studentische Verschärfung der Standrede (bezeugt 
seit dem 18. Jahrhundert zunächst für „kurze Rede im Stehen“, 
besonders bei Beerdigungen) und wurde dann später auf Scheltrede 
übertragen, wobei die Adressaten durch Trommelschläge zusätzlich in 
Furcht versetzt und zur Befolgung ihrer Pflichten gemahnt wurden.       
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Ergänzende oder neuere wissenschaftliche Erkenntnisse zu diesem Begriff werden gerne in der Bibliothek 
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